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Dienstag
HEILBRONN
Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38. 12.15-
12.30 Atempause - Liturgisches Mittagsge-
bet der Citykirche
Genossenschaftskellerei HN-Erlen-
bach-Weinsberg, Binswanger Straße.
19.30 Open-Air-Kino: Wenn Liebe so einfach
wäre. Gartenwirtschaft geöffnet, Filmbe-
ginn bei Einbruch der Dunkelheit ab 21.45
Hauptfriedhof, Wollhausstraße 132. 15.00
Kindertheaterstück: Matti und der Großva-
ter. Eine hoffnungsfrohe Geschichte über
das Leben, Sterben und Weiterleben - für
Kinder ab 6 Jahre vom ambulanten Kinder-
und Jugendhospizdienst Heilbronn in Ko-
operation mit der Stadt Heilbronn. Eintritt
Kinder 5 Euro, Erwachsene 6 Euro
Rathaustreppe, Marktplatz 7. 18.15 Stadt-
führung Dienstags in der City - Themenfüh-
rung: Wiederaufbau, mit Stadtführerin Do-
ris Walz. Viertel(e) nach Sechs
Städtische Museen im Deutschhof,
Deutschhofstraße 6. 15.00-16.30 Diens-
tags-Künstler: Flüssiges Papier! Kann man
mit flüssigem Papier malen und formen?
Die Kinder werden es gemeinsam heraus-
finden. Veranstaltung der Christoph Rein-
wald Stiftung für Kinder von 5-10 Jahren,
kostenfrei. Anmeldung � 07131 564542
VHS Kirchbrunnenstraße 12. 17.30-19.00
1. Heilbronner Sommerakademie. Nachhal-
tige Entwicklung: Zur Zukunft der moder-
nen Gesellschaft. Eine Einführung in Pro-
blemlagen und Lösungskonzepte, Referent:
Prof. Dr. Michael Wörz, Hochschule Karlsru-
he

NECKARGARTACH
SLK-Klinikum am Gesundbrunnen, Am
Gesundbrunnen. 19.00 Das Neugeborene.
Referenten: Ärzte der Kinderklinik. Infor-
mationsabend für werdende Mütter und Vä-
ter. Raum G4010. SLK-Frauenklinik

Geburtstage
Heilbronn Irene Kaiser (90), Geibelstraße
25. Lydia Stahl (90), Horkheim, Amsterda-
mer Straße 2. Else Rechkemmer (85),
Rundstraße 10. Friedrich Dengel (85), Ker-
nerstraße 14. Rolf Weidner (80), Stolzestra-
ße 53. Lydia Wormser (80), Horkheim,
Schleusenstraße 19

Weitere Termine finden Sie auf unserer
regionalen Schaukasten-Seite.
Veranstaltungs-Hinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 / 615-0 oder per
Telefax 07131 / 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag
und zur goldenen Hochzeit werden
nur noch privat eingesandte Fotos
veröffentlicht. Die aktuellen Bilder
sollten uns mindestens fünf Werktage
im Voraus vorliegen.
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Restauratoren, Tüftler und Erfinder
Zwölftklässler am Technischen Gymnasium geben E inbl ick in raf finier te Projekte

Von Gertrud Schubert

HEILBRONN Stolz steht ihnen im Ge-
sicht. D ie Schrauber vom Sem inar-
kurs präsentieren ihre Jahresarbeit.
E ine Honda CX500, Baujahr 1981,
die endlich wieder läuft und super-
sch ick vor fähr t. E in vollautomati-
sches Gewächshaus, in dem sich M i-
nitomaten z iehen lassen. E ine Was-
ser rakete, die, kräftig unter Druck
gesetzt, m it 200 K ilometer pro Stun-
de in den H immel sch ießt.

Wie Weihnachten Im Technischen
Gymnasium Heilbronn (T G) gibt es
eine „Ar t Weihnachtsfeier im Juli“.
Abteilungsleiter Werner F röh lich
freut sich wie seine „jungen For-
scher und Ingenieure“ auf die Sem i-
narkurspräsentation.

M it drei Stunden pro Woche war
es natür lich nicht getan. In der Regel
sind die Schüler wie ihre Lehrer m it
den Projek ten weit mehr beschäf-
tigt, als es sich das Kultusm inister i-
um vorstellt. Zumal die Arbeit meist

eine fesselnde E igendynam ik entwi-
ckelt, so dass jede Menge Zeit frei-
willig geopfer t wird. Und das nicht
nur von den Schülern. D as T G Heil-
bronn rechnet den Lehrern nur eine
statt der drei Wochenstunden an.
Kein Wunder sagt Werner F röh lich:
„Ich hätte gerne 1000 Stunden mehr
fürs Technische Gymnasium.“ 372
Tage, das heißt 32 140 800 Sekun-

den, haben zum Beispiel die vier
Zeitexper ten Roland Kontny, F abian
Schm id, M ichael Reicher t und
F r iedr ich K insel m it dem Bau einer
großen B inär-Uhr verbracht. D ie
Honda, die keinen Mucks mehr von
sich gegeben hatte, kostete D avid
Bauer, D aniel Berner und A lexan-
der H aisch 600 Stunden und 2600
Euro, Spr itkosten und die F ahrzeit

für die Organisation von E rsatztei-
len nicht m itgerechnet.

D ie Techniker sind ganz in ihrem
E lement: V ier Gymnasiasten fahren
m it einem selbst entwickelten E lek-
tro-Roller vor. Andere bauten und
programm ier ten eine Ar t M inipan-
zer, ein Kettenfahrzeug. D as Ge-
wächshaus in Größe eines Z immer-
aquar iums hat automatische Was-

serzufuhr, sch ließt sein D ach, wenn
der W ind zu heftig weht, und wärmt
die Pflanzen, wenn nötig, m it einer
Bodenheizung. K lare Sache, dass
dafür die Temperatur von Boden
und Luft und die W indstärke gleich-
falls automatisch gemessen werden.
Thomas Cazaux, Dom inik M itz und
Chr istopher Kegel recken lustig
ihre in grüne F arbe getauchten D au-
men. Denn eines ist bei der Präsen-
tation am T G auch E hrensache: W it-
z ig muss sie sein.

Filmemacher Aber Technik ist auch
am T G nicht alles. D ie Gymnasias-
ten drehten zum Beispiel einen
Kurzf ilm über D atenschutz und ihre
Auseinandersetzung m it F acebook
und Co. Andere befragten und f ilm-
ten Zeitzeugen, die aus der D DR ge-
flohen sind. D as Informationsver-
teilsystem, das rechtzeitig vor Un-
ter r ichtsausfall warnt und die Bele-
gung der Räume bekannt gibt, wür-
de Werner F röh lich liebend gerne
anwenden.

Daniel Berner, David Bauer, Alexander Haisch (von links) sitzen auf der Honda, der sie
nach jahrelangem Dornröschenschlaf neues Leben einhauchten. Foto: Dittmar Dirks

Seminarkurs
Einen Seminarkurs zu belegen, ist für
Gymnasiasten im Jahr vor dem Abitur frei-
willig und kostet sie in der Regel mehr als
drei Wochenstunden. Verlangt wird unter
anderem Teamarbeit, Projektplanung, Do-
kumentation und Präsentation. Im Techni-
schen Gymnasium Heilbronn beteiligten
sich 52 von 135 Schülern an einem Projekt.
Der Seminarkurs kann im Abitur ein Prü-
fungsfach oder die Präsentationsprüfung
ersetzen. ger

� Hintergrund

Ruderkurse in den Ferien
D ie Heilbronner Rudergesellschaft
Schwaben in der Badstraße bietet in
den Sommer fer ien Ruderkurse an.
Auf dem alten Necker in Heilbronn
gibt es zwei Kurse m it je fünf Term i-
nen. Kurs I geht vom 2. bis 6. Au-
gust, jeweils 18 Uhr, der zweite vom
6. bis 10. September. Kursgebühr:
30 Euro. Anmeldung unter Telefon
07066 7976 oder E -M ail: bern-
hard.muenz ing@gmx.de.

Ehemaligentreffen
Der L iederkranz Heilbronn lädt ehe-
malige M itglieder am D ienstag, 3.
August, 18 Uhr, ins „La Toscana“ in
der Südstraße 88 ein.

Heilbronn

Ein wunderschöner, guter Abschied
HEILBRONN Mönchseegymnasium sagt Helmut Rüger mit viel Musik Ade

Von Gertrud Schubert

E inen wunderschönen guten
Morgen.“ Keiner, der je Hel-
mut Rüger (63) vorm ittags

tr if ft oder m it ihm telefonier t und
nicht m it überschwänglichem Gruß,
ja so muss man sagen, über wältigt
würde. Meint er es ernst? Schwingt
da nicht ein k lein bisschen Ironie
m it, nagt insgeheim leiser Zweifel in
seinem Gegenüber. E r meint es
ernst, genau m it der ihm eigenen
M ischung aus F reundlichkeit und
trockenem Humor. Deshalb schenk-
ten ihm jetzt alle seine Schüler und
Lehrer zum Absch ied „einen wun-
derschönen guten Morgen“ im
Theodor-Heuss-Saal der H armonie.

Allseits beliebt 20 Jahre prägte
Helmut Rüger das Mönchsee-Gym-
nasium Heilbronn (MSG). N icht als
D ir igent, sondern als „erster Geiger
eines gut aufspielenden Orches-
ters“ kündigte er sich beim Amtsan-
tr itt in der auch schon damals belieb-
ten Schule an. So hat er es denn auch
all die Jahre gehalten.

„Was er ist und was er war, wird
uns erst beim Absch ied k lar“, reimte
Regierungsschuldirek tor E rnst
Schüly und zäh lte auf, was es – wie in
jedem anderen Gymnasium – in den
vergangenen Jahren zu stemmen
galt: E inführung von G 8 und B il-
dungsplänen, schülerzentr ier te Un-
ter r ichtsformen, Schulentwick lung.
Aus N ahsicht ergänzte Oberbürger-

meister Helmut H immelsbach:
Schär fung des Musikprof ils, Le-
benskompetenz, Suchtprophy laxe,
Streitsch lichtung, Ganztagsschul-
angebote, Sensibilisierung für So-
z iales m it Musikmarathon und
Sponsorenlauf, Integrationspreis.

Helmut Rüger selbst empfah l sei-
nem N achfolger Dr. Andreas Meyer
(58), wenn es allzu viel wird m it der
Schulleitung, sich an den H igh lights
des MSG zu wärmen: Kulturcafé,
Konzer te und Theaterauf führun-

gen, Sem inarkursvorstellungen,
Projek te wie zuletzt „Schule als
Staat“. D as alles hat ihn immer bei
Laune gehalten: „Irgendwas geht
immer am MSG.“

Lobeshymnen E ine Absch iedskan-
tate in Bachscher M anier widmete
Dr. Hermann Forschner dem schei-
denden D irek tor. „Weicht ihr T rau-
ergeister“, K ammerchor und Or-
chester bek lagten das Jammern und
Schniefen in tr istem Moll. D ie vielen
Redner indessen überhäuften Hel-
mut Rüger m it lobenden A ttr ibuten:
unermüdlicher Motor, ver lässlich,
geradlinig, freundlich, of fen, ver-
trauensvoll, woh ltuend, eine kolle-
giale Stütze. Und sie ver wiesen im-
mer wieder auf das W ichtigste, auf
Rügers „nicht versiegenden Hu-
mor“, wie der geschäftsführende
Schulleiter H ans-U lr ich Dollmann
formulier te. D ie Schülersprecher in
M adeline Wolf f versicher te: „W ir
werden Sie verm issen.“

W ie will einer einem so V ielge-
rühmten ein ebenbür tiger N achfol-
ger werden? „ E inen besseren N ach-

folger wie Sie hätten wir uns nicht
vorstellen können“, schr ieb E ltern-
beiratsvorsitzende Jutta Dongus An-
dreas Meyer ins Logbuch. D as Ju-
beln und Joh len und K latschen der
Schüler galt Helmut Rüger, aber ge-
rade so häuf ig auch dem beliebten
M athematik lehrer.

13 Jahre ist Andreas Meyer schon
am MSG, lange Jahre im Leitungs-
team und als V izeschulleiter. Schü-
ler, E ltern, Lehrerkollegen freuen
sich auf ihn. Und er verspr icht, „die
V ielfalt zu erhalten“ und „das Neue
ins Bestehende zu integr ieren“.

Vor der großen Schulgemeinde: Andreas Meyer (rechts) verspricht seinem Vorgänger Helmut Rüger, „das Neue ins Bestehende zu integrieren“. Foto: Brian Bailey

„Was er ist und was er war, wird
uns erst beim Abschied klar.“
E rnst Schü ly

Die Schule
Das Mönchsee-Gymnasium hat zurzeit
930 Schüler. Sie werden von 75 Lehrkräf-
ten unterrichtet. Bei der Bewertung der
Schule von außen, der Fremdevaluation,
erreichte das MSG zehnmal die Note „gute
Praxis“, 16 Mal „ausgezeichnete Praxis“ –
das ist die bisher beste Bewertung eines
Gymnasiums im Land. ger

� Hintergrund

ten sie Ponyreiten und K inder-
schm inken an. Im Ansch luss an das
Sommer fest steigt am Samstag und
Sonntag noch ein bayr isches Wo-
chenende m it Schmanker ln der bay-
r ischen Küche. Weitere Infos unter:
www.biergar ten-trappensee.de. red

band Montana m it neuen und alten
H its auftreten. Außerdem verspre-
chen die Veranstalter eine kulinar i-
sche Reise durch die italienische
und mediter rane Küche sowie süd-
ländische Weine und fr isch gem ix-
ten Cock tails. Für k leine Gäste bie-

bildet m it Rock und Folk bis h in zu
spanischen K längen am M ittwoch
den Auftak t. Am Donnerstag folgen
Anthony und C leonice da Cunja, m it
RnB, Funk, Soul und Latin sowie
eine Feuershow m it E l Scorpion. Am
Freitag wird die Tanz- und Par ty-

HEILBRONN Unter dem Motto „L ive
am See“ f indet im Heilbronner B ier-
gar ten am T rappensee von M itt-
woch bis F reitag, 28. bis 30. Juli, je-
weils ab 18 Uhr die vier te Auflage
des dreitägigen Sommer festes statt.
D as bekannte Duo Paulo & M arcus

Sommerfest am Trappensee Fußballcamp
Der F V Union Böck ingen bietet auf
auf der V iehweide vom 30. August
bis 3. September, 9.30 bis 16 Uhr, ein
Fußballcamp für M ädchen und Jun-
gen von sechs bis 14 an. D ie Organi-
sation hat die Fußballschule K anten-
wein. Anmeldung bei Thomas Tau-
schek, Telefon 07131 32635.

Böckingen

Liberale richten
Blick auf

Sozialthemen
Besuch bei Aufbaugi lde

und Therapeutikum

HEILBRONN E ine ausgewogene Soz i-
alpolitik, die die Empfänger er reicht
und ihnen aus ihren Schwier igkei-
ten h ilft, sei für die F DP „von zentra-
ler Bedeutung“. Der Heilbronner
Bundestagsabgeordnete M ichael
L ink ( F DP) und sein Reutlinger
F rak tionskollege Pascal Kober un-
terstr ichen im Böck inger Bürger-
haus, dass Menschen, die sich allein
nicht helfen können, ein würdiges
Leben ermöglicht werden müsse.

Arbeit für Notleidende Sie hatten
sich zuvor im Therapeutikum und
bei der Aufbaugilde über deren Auf-
gaben und die Probleme im Kran-
ken- und Soz ialbereich inform ier t.
Pfar rer Kober sprach sich für Struk-
tur reformen im Soz ialbereich aus:
„W ir lindern die Not, wenn wir Men-
schen in Arbeit br ingen.“ Bedrü-
ckend sei, dass 6,7 M illionen Men-
schen auf H ar tz IV angewiesen sei-
en. Der F DP-Politiker ver teidigte
die Kürzung des E lterngeldes („ Er-
reichen die Leistungen überhaupt
die K inder?“) und regte an, über die
Höhe des Regelgeldes zu reden.

D ie Neuerungen in der Gesund-
heitspolitik bewer teten beide als
E instieg in eine grundlegende Re-
form. Auch in der Steuerpolitik spra-
chen sie sich für struk turelle E in-
sparungen statt Steuererhöhungen
aus. L ink: „ O hne uns wären die Steu-
ern längst erhöht.“

Beim Besuch der Aufbaugilde be-
k lagte Geschäftsführer H annes
F inkbeiner die Perspek tivlosigkeit
der Langzeitarbeitslosen. M an ar-
beite eng m it Betr ieben der freien
W ir tschaft zusammen, um Brücken
zu bauen, die den Langzeitarbeitslo-
sen die Rückkehr in den ersten Ar-
beitsmark t ermöglichten.

Für psychisch Kranke M ar tina
W ieland vom Therapeutikum sch il-
der te die Aufgaben der größten
N achsorge-E inr ichtung für psy-
ch isch kranke Menschen in der Re-
gion. D ass ihre Ansprechpar tner
mal im Gesundheitsm inister ium,
mal im Arbeits- und Soz ialm inister i-
um säßen, mache die Arbeit nicht
leichter. red
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